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Deutsche Nationalversammlung.
Berlin , 4 . März.

Präsident Fehrenbäch eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr.
Zweite Beratung des Gesetzentwurfs zur Ergänzung des

Gesetzes zur Verfolgung von Kriegsverbrechen und Kriegs¬
vergehen vom 18 . Dez . 1919.

Abß. Kahl (D .Vp . ) : Der Entwurf ist ein politisches,
kein puristisches Gesetz. Er widerspricht dem juristischen
Empfinden . Er widerspricht unserem Recht. Auch fehlt
ein Ansnahmegesch für einen Ausnahmezustand . Ein
Trost ist es, daß der unbestechliche Wahrheitssinn des
Reichsgerichts aus der Katastrophe retten wird, was noch
zu retten ist.

Minister Schiffer: Die Vorlage ist nur ein Glied
auf unserem Leidenswege. Ihre Zustimmung ist ein
Opfer, das gebracht werden muß, um Schlimmeres
zu verhüten . Wir danken Ihnen , daß sie uns in den
Stand gesetzt haben, die sittliche Unmöglichkeit der For¬
derung der Auslieferung darzutun . Kein Unschuldiger
darf bestraft werden, kein Schuldiger seiner Strafe ent¬
gehen . (Zuruf rechts : Die Entente wird entscheiden !) .
Der Vorbehalt der Entente ist ein Vorbehalt der Macht
nicht des Rechts. Er wird das Reichsgericht nicht be¬
einflussen . (Beifall .)

Abg. Schwarz (S .) : Den Antrag Arnstadt (D .natl.
Vp . ) der verlangt , daß nur auf Grund neuer Tatsachen
zum zweiten Mal gegen einen Beschuldigten verhandelt
werden kann, lehnen wir ab . Den Zusatz des Aus¬
schusses, der die Kosten des Verfahrens der Reichskasse
ausbürden will, billigen wir . Auch die gegnerischen
Kriegsverbrechen müssen zur Verantwortung gezogen
werden.

Abg. Burlage (Z .) : Wir können uns der Not¬
wendigkeit der Vorlage nicht entziehen und stimmen
ihr zu.

Abg . Falk (D . d .P .) : Diese Vorlage ist ein großer
Erfolg der Regierung . Wenn wir vom Reichsgericht
Rechtsansprüche erwarten , die uns vor uns selbst recht-
fertigen, so sind wir überzeugt , daß das Reichsgericht sich
von keiner Politik leiten läßt - Ungesühnt bleiben darf
nicht das Unrecht auf der anderen Seite . Die Deut¬
schen , die von der Entente ergriffen und wegen angeb¬
licher Kriegsverbrechen abgeurteilt worden sind, müssen
chefreit und vor deutsche Gerichte gestellt werden.

Abg . Seeg er (U .S .P .) : Die Vorlage wird nicht
so sehr auf den Zwang der Entente zurückgeführt, als
auf unser eigenes Rechtsbewußtsein. Das Verlangen nach
einer Liste der Schuldigen auf der Gegenseite könnte
zu Verwicklungen führen.

Der Antrag Arnstadt wird abgelebnt.
Es folgt die Abstimmung über § 12, Ziffer 12, Absatz

1 des Reichseinkommensteuergesetzes, der un¬
ter Ablehnung des dazu vorliegenden Antrags der Deutsch-

.Nationalen Partei (5 Jahre statt 10 Jahre ) in der Aus-
chchußfassung angenommen wird.

Prozeß Erzberger —Helfferich.
Berlin , 4. März.

In der Fortsetzung der Plädoyers erklärte der 1.
Staatsanwalt v . Clausewitz:

Ter Fall Hertling scheide aus , da Gras Hertling
tot sei. Es könne nicht mehr bewiesen werden, ob er
Trzberger mit Recht Unwahrhastigkeit vorgeworsen habe.
Ebenfalls scheide der Fall wegen der belgischen Fra¬
tz e aus , da die Erörterung im Einverständnis beider Par¬
teien unterbleibe . Es sei auch zweifelhaft, ob Helsfe-
rich hierin bestraft werden könnte, da er in Notwehr ge¬
handelt habe. Im Fall Pöplau, wo die eidlichen
Aussagen Erzbergers in direktem Gegensatz zu den un-
eidlichm standen, erklärte der Staatsanwalt den Beweis
von dem Angeklagten als geführt.

In dem Fall , in dem Erzberger Helfferich vorwarf,
daß er der leichtfer tigste Finanzminister sei,
weil er nicht für Kriegssteuern gesorgt habe, stützte sich
der Staatsanwalt auf die Aussagen Spahns, die er¬
gaben, daß Helfferich Kriegssteuern einführen wollte , daß
sie aber von Erzberger zu Fall gebracht wurden.
Auf Grund dieser Aussagen bezweifelt der Staatsanwalt
auch die Richtigkeit der Angaben Erzbergers betreffend der
Konferenz bei Bethmann Hvllweg. Erzberger teilte nach
der entschiedenen Abweisung durch Bethmann Hollweg
direkt hinterher da - Gegenteil Spahn und seiner
Partei mit . Der Staatsanwalt betrachtet auch hierin
den Beweis der Wahrheit durch den Angeklagten als
erbracht. Ferner hält er für erwiesen, daß Erzberger
auf andere Weise als über das Auswärtige Amt zu dem

Gamslag , de« 6 . MSrz LmtSblatt für de» O 'A .-Btjirk Nagel». LSM.

Czerninschen Bericht kam . Bezüglich der Aktion
über den Unterseebootkrieg kam der Regierung
das Vorgehen Erzbergers überraschend. Der Staats¬
anwalt kommt zu der Ueberzeugnng, daß die Behauptun¬
gen Helfferichs in dieser Beziehung sich als wahr er¬
weisen. Der Staatsanwalt stellt ferner in Abrede, daß
das Verhalten Erzbergers nach der Friedensresolntion
der Regierung gegenüber offen und ehrlich gewesen ist.

Der Staatsanwalt beschäftigt sich sodann mit den
Vorkommnissen in der Verhandlung selbst,
aus denen der Angeklagte den Beweis der Lügenhaftig¬
keit führen wolle. Die Beurteilung dieser Fälle überlasse
er dem Gerichtshof . Der Staatsanwalt geht die einzelnen
Fälle durch , für deren zwei der Beweis nicht erbracht sei.
Schließlich bemerkt er, für die Staatsanwaltschaft ergebe
sich, daß bei Erzberger ein Hang zur Unwahrhaftigkeit
bestanden habe.

Der Staatsanwalt verbreitet sich sodann über den Vor¬
wurf der gemeinen Denunziation. Man müsse
annehmen , daß die Beschuldigungen Erzbergers zur Aus¬
nahme der angegriffenen Personen in die Liste der Aus-
zuliefernden führen mußten . Die Staatsanwaltschaft hält
den Vorwurf der Denunziation für erwiesen.

Oberstaatsanwalt Krause kommt nochmals aus den
Fall Dombrowski zu sprechen und bezeichnet es als
lehr bedenklich , mit welcher Leichtfertigkeit schwere An¬
griffe gegen eine prominente Persönlichkeit erhoben mur-
len . Durch solche Mißbräuche werde das Vertrauen des
Volles in die Richtigkeit und Zuverlässigkeit amtlicher
Mitteilungen sehr erschüttert.

Zur Begründung des Strafantrags übergehend, er¬
klärte der Staatsanwalt , der Angeklagte habe zweifellos
beleidigen und verletzen wollen . Er habe den Kampf
immer wieder von neuem ausgenommen . Mit diesen Aus¬
führungen wolle er nicht bestreiten, daß Helfferich von
Beweggründen geleitet worden skr , die in erster Linie
uneigennützig waren . Trotzdem müsse die Staatsanwalt¬
schaft die Verurteilung beantragen . Zu berücksichtigen
sei, daß dem Angeklagten ein großer Teil des Wahr¬
heitsbeweises geglückt sei, wenn auch viele schwere Beschul¬
digungen nicht hätte erwiesen werden können. Dazu
komme , daß auch der Angeklagte von Erzberger öfters
schwer beleidig t worden sei . Unter Berücksichtigung
aller dieser Umstände und Inbetrachtziehung der Vermö¬
gensverhältnisse des Angeklagten beantrage er die Ver¬
urteilung zu einer Geldstrafe von 300 Mk . Zum Schluß
sagte der Oberstaatsanwalt , die Staatsanwaltschaft habe
auf alle politischen Betrachtungen verzichtet, sie habe
sich streng auf den Boden der Strafprozeßordnung ge¬
stellt . Mögen alle Politiker und Parlamentarier , mö¬
gen die berufenen Vertreter der Presse ihre Folgerungen
aus diesem Prozeß ziehen und möge dieser Prozeß zur
Reinigung und Gesundung des öffentlichen Lebens bei¬
tragen !

Daraus ergriff der Verteidiger Alsberg das Wort
und ging ausführlich die einzelnen Punkte durch.

Neues vom Tage.
Vom ReichsraL.

Berlin , 5 . März . In der gestrigen Sitzung des
Reichsrats wurde der neue Haushalt für die Reichs¬
bank angenommen . Hier wird eine Vermehrung
der Beamten um 1123 gefordert . Es sollen 363
Bankbuchhalter und ebensoviele neue Geldzähler ange¬
stellt werden.

In dem Entwurf über die Aufhebung der Mili¬
tärgerichtsbarkeit war im Ausschuß auf An¬
trag von Baden und Hessen eine Bestimmung ein¬
gefügt worden , wonach Baden und Hessen das Begna¬
digungsrecht Vorbehalten bleiben soll für den Fall,
daß die landsmännischen Truppen -Verbände dieser beiden
Staaten sich nicht im eigenen Lande befinden können.
Dagegen macht der Reichswehrminister Noske geltend,
daß es heute nicht mehr möglich sei, Truppen längere
Zeit an demselben Ort stationiert zu lassen. Wenn
etwa eine Truppe 12 Jahre an einem und demselben
Ort bleiben würde , so würde das zu einer Versip¬
pung und Verschwägerung der Truppe mit der

Bevölkerung führen , daß in wenigen Jahren die Truppe
das Geld nicht mehr wert wäre, das dafür bezahlt
würde . Wenn beispielsweise ein preußisches Gericht ge¬
urteilt hätte und das Begnadigungsrecht dann etwa nach
Baden verlegt werden sollte , so halte er das für eine

glaue Unmöglichkeit . Die Mehrheit entschied sich für
eine Streichung des badisch-hessischen Antrags.

Vom Reichsrar wird ein Ausschuß von sieben Mitglie¬
dern als Beschwer dein stanz gegen Verbo .t» V^ io-

! bischer T r u ck s chrifr e u gewählt werden. Dieser Aus-
s schuß stell ! eine Art richterliche Behörde dar . Den Bo »- ,

sitz wird der Minister des Innern führen.
Zur Umbildung des Reichskabinetts . s

Berlin , 5 . März . Die „ Soz . Korrespondenz" saA
baß der Versuch , das Reichswirtschaftsministerium durch
einen Zentrumsmann zu besetzen, von der Sozialdemo¬
kratie durch Stellung der Kabinettsfrage zurückgewiesen

«werden müsse.
Weitere Prozesse?

München , 5 . März . Der „Donauzeitung", das Blatt
des Domprobstes Dr . von Pichler (Bayer . Volksp.),
wird von einem Abgeordneten der Nationalversammlung
geschrieben , daß noch weitere Prozesse von der , Art Erz-
oerger— Helfferich , in die andere

"
Parlamentarier oev-

wickelt seien , in Aussicht stehen.
Aus . dem Parteileben.

! Nürnberg , 5 . März . Ter Landesausschuß der baye¬
rischen Mittelpartei hat beschlossen, zur Deutschnationalen
Dollspartei im Reich in ein engeres Verhältnis zu
treten.

Landarbeiterstreik.
Rostock, 5 . März . Die Landarbeiter verweigern aus

einer großen Zahl von Gütern in Mecklenburg selbst die
notwendigsten Arbeitern . Die Landwirte helfen einander
nach Kräften aus und aus den Städten haben sich Frei¬
willige aller Stände zur Verfügung gestellt.

Französische Gewalttat.
Frankfurt a. M . , 5 . März . Drei Personen sind hier

weggelockt und mit Kraftwagen nach Mainz geführt wor¬
den, wo sie der französischen Besatzungsbehörde ausge¬
liefert wurden . Wahrscheinlich sind sie in Nancy er¬
schossen worden.

Prozesse gegen Kriegsgefangene.
Straßbnrg , 5 . März . Die Straßburger „Neue Zei¬

tung " berichtet, etwa 900 deutsche Kriegsgefangenewerden
in Frankreich zurückgehalten, bi ? die gegen sie angestreng¬
ten Prozesse abgeschlossen seien.

Wie Ettgland seine Z ' uldcn bezahlt.
London , 5 . März . Die „ Times" meldet aus Mu-

york, es werde viel davon gesprochen , daß England reine
Schulden an Amerika in der Weise bezahle , daß es
die westindischen Inseln abtrete . Für einige dieser Inseln
werden die Vereinigten Staaten 200 Millionen Pfund
(4 Milliarden Goldmark) an den Schulden abziehm.

Japan gegen die Auslieferung.
Amsterdam , 5 . März . Die japanische Presse billig!

durchaus die neueste Erklärung der holländischen Regie¬
rung , daß sie Kaiser Wilhelm weder ausliefern noH
verbannen werde.

Der Völkerbund.
Bern , 5. März . Der Ständerat hat mit 30 gegen6

Stimmen dem Beitritt der Schweiz zum Völkerbund zm
gestimmt.

Eigene Verwaltung in Schleswig -Holstein , k
Berlin , 5 . März . Der preußische Minister Heine Hai

der Abordnung aus Schleswig -Holstein die Erfüllung dy
Bitte , daß die Regierungsämter usw. durch Einheimisch!
besetzt werden sollen, hugefagt-

Die Polen verlangen 6 Milliarden.
Warschau, 5 . März . Ein Beauftragter des Finanz¬

ministers begibt sich demnächst nach Berlin zu Verhand¬
lungen über die Deckung einer Anleihe, die die deut¬
schen Besatzungsbehörden in Polen ausgenommen hat¬
ten. Das polnische Staatsamt beansprucht 6 Milliar¬
den Mark.

Aufhebung der Sozialisierung in Rntzland.
Amsterdam , 5 . März . Laut „Telegraas" melden die

„Times "
, daß die Sovjetregierung beschlossen hat , zur

Förderung des russischen Bergbaues die Sozialisierung
der Bergwerke aufzuheben.

i« Osten.
London , 5 . März . Das britische Kriegsministerium

keilt mit , daß General Brussilow aktiv auf Seiten
der Sovjetregierung an den militärischen Operationen
in Kurdistan teilnimmt.

London , 5 . März . (Reuter. ) Gestern abend wurde
Mitgeteilt, daß Griechenland die Kontrolle über Thra¬
zien erhält.

Revolution in Portugal?
! Madrid , 5 . März . Die Eisenbahn- und Telegraphen-
! Verbindung mit Portugal ist vollkommen unterbrochen.
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Kouzret. Z« dem morgen hier stattfi denden ^Geist¬

lichen Konzert' wögen einige ergänzende Worte hier Platz
finde». — An Veranstaltung politischer , belehrender und
Unterhaltender Art, war im vergangenen Winterhalbjahr
kein Mangel »nd der schlechte Bes«ch der letzte« Versamm¬
lungen laßt darauf schließen, daß das Interesse für diesen
oder jenen Gegenstand zweifellos im Abnehmeu ist. Somit
dürfte ein Kirchenkonzert eine wohltuende Abwechslung in
die Reihe der Veranstaltungen bringen. Wer sehnt sich
nicht wieder einmal heraus aus dem . Staub der Straße ' ,
m» auf einige Augenblicke auf besonnte » Höhe» zu wandern!
Die Kunst, insbesondere die geistliche Musik ist es, die uns
«us dem Reich des Gemeinen heraushebt und in das Reich
des Reinen, Idealen hineinführt . Ist ein geistliches Kon¬
zert an sich schon des - Besuches wert , so sollte es im Blick
auf den Zweck, sofern dieser die Wohltätigkeit im Auge
hat, noch mehr seine anziehende Wirkung auszuüben ver¬
möge». Besonders für Diejenigen zu sorgen , die durch den
Krieg des Vaters und Er- ohrers beraubt wurden, muß
uns ernsteste und heiligste Pflicht sein. Leider geschieht in
dieser Richtung nicht immer, was geschehen könnte . Mor¬
gen ist nun st dem Gelegenheit aeboten , Herz und Hand zu
offnen . Durch den niederen Eintrittspreis ist auch den
Minderbemittelten di : Teilnahme möglich gemacht . Na¬
türlich ist dem Geberdrang der Bessergestellten nach oben
ikeiu « Grenze gesetzt . Mit Rücksicht auf Besucher von a«S -
wärtS wurde der Beginn des Konzerts auf 3 Uhr festgesetzt.
Möge nun der Besuch und damit auch der Ertrag des Kon¬
zerts der Mühe und Arbeit der Mitwirkenden entsprechend
fich gestalten. k.

Zeitungjsorgen Auf 1 . April kündigen an : die Post
«ne GebühreneiHöhung um100 Prozent, die württ. Landes,
korrespondenz u^ d andere solche um 50 Proz . . eia Faß
chen Zeitungsfarbe stellt sich auf 800—1000 — Kurz,
die jetzigen Zeiten sftd der Ruin des Gewerbes . Ob ein
»euer großer Ausschlag über den Berg hinüber hilft, m » ß
fich erst »och zeigen. In de» pächsten Wochen decken wohl
bei keiner Zeitung die Einnahmen die laufende« Tagesaus«
gaben.

— Die Ersten aus Rußland . ' 600 Invaliden , so¬
wie verschleppte Frauen und Kinder sind aus Rußland

smr der Demarkationslinie übernommen worden . Die
jBcsreiten werden in den nächsren Tagen über die Grenze
^gebracht werden können."

LörrteablieieruvL NsL einer LerMung der
württ . Fleischvcrsorgungssttlle sind die Häute der von
den Kommunalverbänden an die Metzger g lieferten KM
ber den Kommunalverbänden wieder zurückzugeben . Der
Kommunalverband hat sie dem Tierhalter auszuhändi-
gen. Nimmt dieser die Haut nicht ab, so erhält er eins
entsprechende Geldentschädigung. Dem Tierhalter werden
aber bei Kälbern bis zu 120 Pfund Lebendgewicht 25
Mk., bei höherem Gewicht 30 Mk . abgezogen für Ab¬
ziehen und Ablieferung der Haut durch den Metzger.
Dieser Betrag wird bei der Ausbezahlung des Kauf--
preises an den Tierhalter durch die Fleischversorgungs¬
stelle einbehalten . Gn Teil des sogenannten Häuteer¬
löses , der bisher zur Senkung des Fleischpreises gedient
hat, kommt damit in Wegfall und verursacht eine Er¬
höhung des Kalbfleisch - Höchstpreises auf 3
bis 3 .20 Mk . Die Häutezuschläge für Rindshäute sollen
künftig entsprechend den besonderen württ . Verhältnissen
festgesetzt werden.

— Die Kriegergräber in Courtrai . Die deut¬
schen Kriegsgraber in Courtrai sind nach neueren Nach¬
richten noch erhalten . Die Instandhaltung ist laut Frie¬
densvertrag Sache der belgischen Regierung . Alle An-

' gehörigen,
"
die besondere Wünsche für die Pflege der Grä¬

ber oder deren Schmuck an Gedenktagen haben, wollen
sich an den „Bolksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge"
(Berlin -Charlottenburg 5 , Königsweg 30t wenden.

Die Abrüstung des deutschen Heeres ist nach
einer Mitteilung des französischen Ministerpräsidenten
Millerand im Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten
in der Weife durchzuführen, daß das Heer am 10 . April
auf 200000 Mann , am 20 . Juli auf 100000 Mann
herabgesetzt sein muß . Die Ueberwachung der militä¬
rischen Auflagen leitet der französische General Rollet,
die Beaufsichtigung der Marineabrüstung untersteht einem
amerikanischen Admiral , die des Flugwesens einem eng¬
lischen General.

— Zinsabschnitte , die nach dem 3 . März bei Ban¬
ken usw. zur Einlösung oder Verrechnung eingereicht wer¬
den, unterliegen der neuen Ertragssteuer . Es wird da-
Mr bei ihnen ein Abzug von 10 Prozent gemacht.

an . Berurck Zur großen Freude setcer Ellern ist die¬
ser Tage der 26 jährigeEmil Huß, Buchdrucker , Sohn
des Siadipflegecs Huß , nach 53 monatlicher fravz . Gefangen¬
schaft in die Heimat zurückgekehrt . Die ganze Gemeinde
nimmt Anteil an der Freude der Wiederkehr des jungen
Mannes, dem eine baldige Erholung von den erlittenen
Entbehrungen zu wünschen ist.

' Nagold , 5 . März . (Vortrag von Prälat Dr. Schöll)
In der dicht gefüllten Turnhalle hielt heute Abend Prälat
Dr . Schöll einen Vortrag über „Die Stellung der
evang . Kirche zur Neuordnung des Schul¬
wesens" und machte mit seinen sehr sachlichen Ausfüh¬
rungen , bei welchen er die evangel. Schule vertrat, einen
tiefen Eindruck auf die Zuhörer. Anschließend war freie
Diskussion, bei welcher Professor Banser für die Simultan¬
schule und weitere Redner für eine evang. Schule sprachen.
Die Versammlung » ahm einen sehr harmonischen und schö¬
ne« Verlauf.

folgende Anfragen an die Staatsregierung gerichtet: 1.
Ist der Staatsminister des Kirchen- und Schulwesens
bereit, Auskunft darüber zu geben, in welchem Umfange
Lehrerinnen an Volksschulen und höheren Schulen in
letzter Zeit außer Verwendung gesetzt worden sind, ferner
Lehramtsbewerber und -bewerberinnen nach bestandener
Tienstprüfung nicht werden Verwendung finden können?
— 2 . Was gedenkt die Staatsregierung zu tun gegen Be¬
schäftigungslosigkeit und Not geprüfter aber unverwende-
tcr Anwärter und Anwärterinnen des Lehramts sowie
anderer Zweige des öffentlichen Dienstes?

Stuttgart , 5. März . (Protest der Beamten .)
Tie Arbeitsgemeinschaft der Beamtenverbände schreibt
uns : Die am 2 . März im Charlottenhof Stuttgart ver¬
sammelten Zentralausschüsse der Beamtenvereinigungen
von Staat und Gemeinde erheben schärfsten Einspruch
gegen die Angriffe , die planmäßig , aus bösem Willen oder
in völliger Unkenntnis der wahren Verhältnisse im
„Schwab . Merkur ", im Finanzausschuß des Landtags und,
vom Arbeits - und Währungsbund gegen die Beamten¬
schaft betätigt wurden . Ferner sprechen die Ausschüsse
aus , daß sie sich eine Hintansetzung der Beamtenschaft
hinter die Arbeiterschaft und eine weitere Herunterdrük-
kung des Beamteneinkommens im Volksstaat nicht gefal¬
len lassen . Die Beamtenschaft wird alles daran setzen,
ihre Stellung zu behaupten und sie wird bei unberech¬
tigten Angriffen dem Kampf nicht ausweichen.

Stuttgart , 5 . März . . (Lederbörse .) Die Württ.
Lederindustrie, die im württ . Gewerbeverein zusammen-
gefaßt ist, hä ' t seit Anfang dieses Jahres jeden zweiten
Dienstag in: Kurgermuseum eine Lederbörse ab, um die
Lederpreise festzustellen . Tie Börse war bisher aus Würt¬
temberg, Baden und Hessen gut besucht . Sie soll eine
ständige Einrichtung bleiben. Nächste Börse : Dienstag,
dev 9. NtärL - . - - - , ^

Jgersheim , OA . Mergentheim , 5 . März . (Herren¬
lose Pferde .) Nach Beendigung des PferdemarktK
in Mergentheim trieben sich zwei junge Pferde aus dem
hiesigen Marktplatz herrenlos herum . Die Besitzer hctz»
ben sich bis jetzt noch nicht gemeldet. "

Schwenningen, 5 . März . (Schlagfertig . ) Eine!
Frau , die an der Milchabgabestelle keine Milch mehr er- i
hielt, weil keine vorhanden war , schlug kurzerhand dev!
Frau des Milchhöndlcrs den steinernen Milchkrug auf
den Kvps. _

Sormtagsgedanken.
Lasset sie Freude herein:

Und wenn das Herz hundert Tore hätte wie Theben,
jo lasset die Freude herein zu allen hundert Toren!
. -- -- - — . . _ , Karl Weber.

Berwiskyres»
Elternratswahlen in Groß -Berlin . In Groß-

Berlin wurden letzter Tage die Wahlen der Elternräte
an den Volksschulen vorgenommen . Wie uns von unter¬
richteter Seite mitgeteilt wird , ist das Ergebnis von
30 Groß -Berliner Gemeinden, wie es bis zum 1 . März
festgestellt werden konnte, folgendes : Liste der Mehr-
heitssozialisten 392 , der Unabhängigen 860 und der
Unpolitisch-Christlichen 1219.

Verirrtes Luftschiff. Ter Schweizer Flieger, Ober¬
leutnant Comte, der am Donnerstag früh von St.
Moritz nach London fliegen wollte, hat sich im Nebel
verirrt . Er landete,in der Nacht glatt bei Marburg
(Hessen).

Der Weizenpreis in England . Auch in England
ist der Anbau von Weizen im letzten Jahr zurückgegan¬
gen, und zwar um 400000 Acres (etwa 160000 Hektar),
was einem Ausfall von 250 bis 300000 Tonnen Wei¬
zen entspricht. Schuld daran ist , daß der englische
Landwirt den Quarter (228,6 Kg . ) zu 76 Schilling ab¬
liefern muß , während der ausländische Weizen 135 Schil¬
linge oder 500 Schillinge die Tonne kostet. Die eng¬
lischen Landwirte haben sich daher dem Anbau anderer
Erzeugnisse zugewandt , die einen freien Markt haben.
Die ausfallenden 300000 Tonnen Weizen mußten zu
den hohen Auslandspreisen ans dem Ausland zugeführt
werden. Die Regierung hat nun , nm einen neuen An¬
reiz zum Anbau von Weizen zu geben , für die Ernte
1921 den Durchschnittspreis für die Zwangsablieferung
auf 100 Schillinge (vor dem K : icg kostete der Quarter
31 Schillinge ) erhöht . Ta aber ang nommen wird, daß
der Auslandspreis in kurzer Zeit auf 150 Schillinge
steigen wird , so wird die Erhöhung des Jnlandszwangs-
preises von den Zeitungen jetzt schon für ungenügend
erklärt ; es sei zu befürchten, daß der Weizenbau weiter
abnehme.

Der in England Heute bezahlte Auslandspreis ent¬
spricht nach dem deutschen Geldstand einem Preis von
500 Mark für den Zentner Ausland : w uzen. Daraus er¬
sieht man , wie gering die Aussichten sind , daß Deutsch¬
land sich mit ausländischem Weizen wird versorgen kön¬
nen . Uebrigens meldet die Londoner „Daily Mail " ,
daß die Ernte ans der südlichen Erdhäl

'
te von den eige¬

nen Märkten ausgenommen werde, so daß für Europa
nicht viel übrig bleibe.

rm- ui Kc
' Nagold, 4. März. Auf dem heutigen Schweine-

Marktwaren zngesührt : 103 M ' lch und 125 Läufer,
schwefle . Verkauft wurden 103 Milcksckweine mit 30650
Mk. »rd 80 Löuferschweine « it 34 820 Mk . Gesamterlös.
Der Einzelpreis für das Paar Müchichwefle betrug 500
biS 660 Mk., für das Paar Läuferschwewe740—1200 Mk.

WTB. Berlin,
"

5 . März . (Korr. - Bur.'
worlnote de« niederländische» Reaiernug auf die letzt«
Not« der Alliierte » bezüglich der A«S !i» frruug des vor.
malige» dänische« Kaiserslautet wie folgt:

Die Regierung Ihrer Majestät hat , den Beweggründen
der Mächte Rechnung tragend, den von den Mächten bei
Erneuerung ihres Ersuchens angeführten Erwägungen von
neuem ihre sehr ernste Aufmerksamkeit zugewandt und hat
erneut genau untersucht , was ihr im vorliegenden Fall die
Pflicht vorschreibt . Sie wird jedoch zu keinem andern Ent-
schloß als dem kommen können , den sie bereits in ihrer Note
vom LI . Januar niedergelegt hat und der ihr nicht ge.
stattet, dem Verlangen der Mächte Folge zu leisten . Die
Regierung Ihrer Majestät hat keineswegs die der Mensch¬
lichkeit widerstreitenden Handlungen vergessen, die der Krieg
hervorgebracht hat und gegen die sie Einspruch erhoben hat,
so oft niederländische Untertanen zu unschuldigen Opfern
davon wurden.

Sie ist jedoch der Ansicht , daß die Erinnerung an diese
Untaten keinen Einfluß auf ihre Haltung im vorliegenden
Falle ausüben darf. Sie erinnert daran , daß die Nieder¬
lande am Vertrag von Versailles nicht teilhaben und sich
mit Bezug auf die Behandlung des Krieges in einer anderen
Lage befinden als die Mächte. Da es zu den höchsten
Pflichten der Regierung gehört, die auf allgemeinen Rechts¬
grundsätzen beruhenden verfassungsmäßigen Gesetze des Reichs
zu achten , darf sie nicht unterlassen, noch einmal deutlich
darauf hinzuweisen , daß sie unter diesen Umständen eine
Tat begehen würde, die dem Rechte und der Gerechtigkeit
widerspräche und mit der nationalen Ehre unvereinbar wäre,
wenn sie unter dem Drängen der Mächte zulaflen würde,
diese Gesetze zu verletzen und dem auf holländischem Gebiet
befindlichen Flüchtling die Rechte nehmen würde, die diese
Gesetze ihm zuerkennen.

Die Regierung Ihrer Majestät hat sich gefragt, ob wirk¬
lich , wie es in der Note vom 14 . Febr . d . I . heißt, diese
Auffassung von ihrer Pflicht die Niederlande aus der Ge¬
meinschaft der Nationen ausschließen würde. Die Geschichte
der Niederlande, an die die Mäch e in diesem Zusammen¬
hang erinnern unter Hinweis daraus , daß die Niederlande
unter dem Unrecht gelitten haben, und ihre Freiheitskämpfe
widerlegen vollauf genügend die Berechtigung einer solchen
Behauptung . Wenn infolgedessen die Regierung Ihrer
Majestät . die einmal gegebene Antwort aufrecht erhalten
muß, so ist sie sich dennoch vollauf der Pflicht bewußt, dir
ihr die Anwesenheit des ehemaligen Kaisers auf dem Gebiete
des Reichs auferlegt, sowohl im Interesse des Landes selbst,
als in dem der internationalen Sicherheit.

Sie bedauert, daß die Mächte unter dem Eindruck zu
stehen scheinen, die Regierung Ihrer Majestät habe sich um
diese Seite der Frage nicht bekümmert und ihr keine ernst¬
liche Aufmerksamkeit zugewandt, weil die Antwort der Me¬
derlande auf das Ersuchen , den Kaiser anszuliefern, keinen
Hinweis darauf enthielt. Dies letztere ist keineswegs der
Fall . Eingedenk ihrer Pflicht in dieser Hinsicht , ist die
Regierung Ihrer Majestäät von Anfang an bestrebt gewesen,
dem nachzukommen , was ihr ihre Pflicht vorschreibt u. wird
es auch weiter tun . Sie weiß , daß sie in der Lage ist, ihre
Souveränität auszuübe», um an Ort und Stelle genügende
Vorsorgemaßnahmen zu treffen , die notwendig sind, um die
Freiheit des ehemaligen Kaisers den erforderlichen Beschränk¬
ungen zu unterwerfen. Die Regierung Ihrer Majestät
legt Wert darauf , diese Erklärungen aus die formellste Weise
abzugeben und dabei die Auffassung von ihren Pflichten in
den Rahmen des Rechts zu stellen . Sie vertraut darauf,
daß diese Erklärungen den Beweis liefern , daß die Nieder-
lande die Gefahr in Rechnung ziehen , die die Mächte fürchten,
nicht verfehlen werden, ihre Befugnisse zu beseitigen.

Empfangen Ew . Exzellenz den Ausdruck meiner besonderen
Hochachtung . (gez .) : van Karnebeck.

WTB . Rotterdam, 6. März.
' Die . Times ' meldet,

daßdas Manifest über dis Teuerung ««» - r« wirk-
schastliche» Wiederaufbau Europas, das der Oberste
Rat aufgesetzt habe, augenblicklich der franz . Regierung zur
Genehmigung vorliege. Nittt schlägt vor, daß die Alliier¬
ten vor allem Deutschland bet der Wirtschaft ! , Wiederaus-
Achtung helfen sollte». Alle an Deutschland gestellen For¬
derungen sollten diesem Ziel untergeordnet werden. Die
iranz Delegierten hätten jedoch darauf bestanden , daß der
Wiederaufbau der verwüsteten franz . Gebiete mindestens
das gleiche Interesse bei den Alliierten zu beanspruchen
habe. Lloyd George schloß fich in diesem Fall der Ansicht
Niltis nicht an . Der franz . Abänderuvgsaotrag wurde
schließlich angenommen.

WTB. Haag, 6 . März . Einer Korr.-Bur.-Meldung
zufolge hat dir uiederlSnbische Erste Kammerden Gesetz«
entwurf betr. den Vorbehalt bezüglich des Beitritts der
Niederlande zumVölkerbundmit 31 gegen2 Stimmen
angenommen.

WTB. Brett«, 6 . März. (Priv. Tel . ) Zu der Temps«
Meldung wonachdie Volksabstimmung i» Oberfchleste »,
einem dringenden Wunsch Polens entsprechend , bereits für
die Zeit nach Pfingsten in Aussicht genommen sei, erfährt
die Vosfische Zeitung von maßgebender Seite, daß der deut¬
schen Regierung von einer solchen Absicht nichts bekannt
ist . ES sei kaum anzsmhmen , daß der franz . Ministerprä¬
sident eine derartige Mitteilmg gemacht habe» sollte, zu¬
mal der Friedensvertrag klipp und klar besage , daß die
Abstimmnng nicht vor 6 Monaten nnd nicht nach 18 Mo¬
naten «ach der Ratifikation des Vertrags stattzufinden habe.

WTB. Bretts , 5 , März. In der deutschenNational-
mrsammluug wurde heute in dritter Beratung das Er-
gänzuligSgesetz zur Bs ' solsung vo » KttegSveebeeche»
usw. gegen die Stimmen der Deutsch 'Nationalen angenommen.

yür die «xyrMetmu , oeranlwoilUq Lu»« «»
Druck aus Berk«« der W. Riekerlchen -cachdruckrrst , NUessteiz



laß » ahmen znr Koyleuersparuis.
DaS Arbeilsministerium hat unterm 33 . ds . MtS . —

AtaatSanz . Nr . 46 — u . a . folgendes verfügt:
i.

An de» Gewerbe - ««d Handelsbetriebe « ist die Ar-
»eitSzeit «nter - enauer Beachtung der Eiuzelzuteilungen
u » GaS u» d Elektrizität so «inzurichten , daß an Brenn¬
stoffe « möglichst gespart wird . Die Einführung der Durch-
grbeitszeit in Gewerbebetrieben bleibt der Vereinbarung Wi¬
sche « Arbeitgebern u . Arbeitnehmern bezw . deren Verbänden
Aderlässen . Soweit durch die Einführung der Durcharbeits¬
zeit der E senbahnfohrplan berührt wird, ist

' eine vorherige
Verständigung mit der Elsenbahnverwaltung unerläßlich.

Besondere Bestimmungen hinsichtlich der Arbeitszeit
gelte« :

1 . für das Bäckerei- und Konditoreigewerbe: die Ver¬
ordnung über Arbeitszeit in den Bäckereien und Kon¬
ditoreien vom 33 . Nov 1918 (R .G.BI . S . 1329 ),

z . für Frisenrgeschäfte : der Betrieb der Friseurgeschäfte
und die Beschäftigung des hiebei verwendeten Personals
wird unbeschadet der Bestimmungen über den Acht¬
stundentag in der Zeit von 7 Uhr vorm , bis 7 Uhr
abends, an den Vorabenden vor Sonn - und Feiertagen
bis 9 Uhr abends gestattet. Verfehlungen sind nach
Maßgabe des tz 6 der Bundesratsoerordnung über
wirtschaftliche Demobilmachung vom 7 . Novbr . 1918
(R .G .BI . S . 1393) strafbar.

II.
Auf die Bundesratsverordnung vom 11 . Dez . 1916/26.

April 1917 betreffs die Ersparnis von Brennstoffen und Be¬
leuchtungsmitteln (RGBl . 1916 S . 1355 , 1917 S . 379)
« ird erneut hingewiesen und zwar besonders auf 8 4 . Die
Beleuchtung der Schaufenster, der Läden und der sonstigen
zum Verkauf an das Publikum bestimmten Räume ist auf
das unbedingt erforderliche Maß einzuschränken . Das gleiche
gilt für Gast-, Speise- und Lchankwirtschaften , Kaffee, Thea¬
ter, Lichtspielhäuser , Räume , in denen Schaustellungen statt¬
finden , sowie für öffentliche Vergnügungsstätten aller Art.
Die Polizeibehörden sind berechtigt , die erforderlichen An¬
ordnungen zu treffen.

Die Außenbeleuchtung von Schaufenstern und von Ge¬
bäuden zu gewerblichen Zwecken ist verboten. Ausnahmen
können von der Polizeibehörde zugelaffen werden. Die. Be¬
stimmungen in Abs . I Satz 1 hat hierbei Anordnung zu
finden.

8 5 . Die Beleuchtung der öffentlichen Straßen u . Plätze
ist bis auf das zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicher¬
heit notwendige Maß einzuschränken.

Die Polizeibehörden sind berechtigt , die erforderlichen
Anordnungen zu treffen.

8 7 . Die dauernde Beleuchtung der gemeinsamen Haus¬
fluren und Treppen in Wohngebäuden ist nach 9 Uhr abends
vettwten.

Die zuständigen Polizeibehörden sind berechtigt , Ausnah¬
me» zu gestatten.

"
III.

Diese Verfügung tritt sofort in Kraft . Gleichzeitig tritt
die verfügnns deS Arbeitsmtuisterinms Herr . Mvßnahmcn
zur KohleuersparniS vom 21 . Nov . 1919 (Staatsanzeiger
Nr . 269) außer Kraft.

Im Hinblick ans die bedrohliche Kohlenversorg «« gslage
«erden die Ortspolizeibehörden ersucht, auf die genaue Durch¬
führung htnzuwirken.

Nagold, den 3 . März 1930 . Oberamt : Münz .
Abgabe von Zuchtpferde » a» Frankreich

und Belgien.
Zum Ankauf von Zuchtpferden für Frankreich und Bel¬

gien findet in Nagold am
Freitag , den 19. März d . I . , nachmittags 3 Uh*

«ns dem Stadtacker ein Markt statt.
Diejenigen Besitzer kaltblütiger Pferde, welche vom

Oberamt besondere Ladung erhalten, sind verpflichtet , ihre
Pferde pünktlich Stunde vor Beginn des Marktes an
dem bezeichnten Platze vorzuführen.

Ferner sind die Pferdebesitzer und Pferdehändler ver¬
pflichtet nicht bloß diejenigen Pferde vorzuführen, die bei
der Bormusterung als geeignet befunden worden sind, son¬
dern auch diejenigen , die nach der Vormusterung in den
Bezirk eingeführt und vielleicht da und dort in Privatstal-
lnuge » untergestellt sind.

Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß
Hinterziehung der für die Ablieferung in Betracht kommen¬
den Pferde eine Ordnungsstrafe bis zu 5000 Mark zur
Folge hat.

Die angekauften Pferde werden nicht sofort abgenommen,
sondern später abgerufen. Bis zu dem Abruf und der Ue-
bergabe sind die Besitzer auf Grund des Gesetzes über die
Enteignung und Entschädigung aus Anlaß » des Friedens¬
vertrags etc. vom 31 . 8. 19 (Reichsgesetzbl . Nr . 171 ) zur
pfleglichen Behandlung der Pferde verpflichtet . Eine Zu¬
widerhandlung gegen diese Bestimmungen ist nach ß 11 des
genannten Gesetzes unter Strafe bis zu 10000 Mark.

Mit dem Abruf der Pferde muß jeder Pferdebesitzer , so¬
weit er Selbsterzeuger ist, seinem Pferd mindestens 25 Pfd.
Heu, das entsprechend vergütet wird, mitgeben. Ferner muß
jedem Pferd ein gutes Strickhalster, Hengsten außerdem eine
solide Trense mitgegeben werden.

Schließlich wird bemerkt , daß, wenn die Aufbringung
des auferlegten Lieferungssolls an kaltblütigen Zuchtpferden
an der Anlieferung geeigneten Materials überhaupt oder an
der Futtersrage scheitern sollte , zu befürchten ist, daß die
fianzöstsch - belgische Oberkommission auf ihre früher gestellte
Forderung zurückkommt, bei Mißlingen des Ankaufs die
Pferde aus den Stallungen der Besitzer selbst auszuheben.

R«g,ld . 3 . März . 1930 . Oberamt : Münz.

drucke für schulärztliche Untersnchuvge« wird dringend
in Erinnerung gebracht.

Nagold , den 5 . März 1930. Oberamt : Münz.
Nach Mitteilung der Fleischversorgungsstelle für Württ.

und H - Henzollern vom 3 . 3 . 20 beträgt der Häutezuschlag
mit Wirkung vom 1 . März 1920 ab bis auf weiteres für
Rinder ausgenommen Kälber für den Zentner Lebendgewicht
150 Mark.

Nagold , den 3 . März 1930 . Oberamt Münz.

Dezirksarbettsamt Calw
<für die Oberamtsbezirke Calw und Nagold .)

Lcderstraße 161.
Stelle « suche« :

Bauschlosserlehrling
jg . Flaschner
Jnstallationslehrling
Kutscher
Mechanikerlehrling
Schmied

Fernsprecher Nr . 109.

Erfocht werden:
1 landw. Dienstknecht
1 Dienstmädchen für Landw.
3 Dienstmädchen für Küche

und Haushalt
3 Hilssarbeiternichtunt .35J.
1 Junpschmied
3 Pferdeknechte
1 Schmiedlehrling
1 Viehfütterer

Die Arbeitsvermittlung erfolgt unentgeltlich. Das Ar¬
beitsamt ist geöffnet:

Montag bis Donnerstag : 8- 12 Uhr und 2— 6 Uhr
Freitag : 8— 1 Uhr und 2—6 Uhr . SamStag 8— 12 Uhr.

Meldungen werden auchvon unserer Nebenstelle in Nagold,
Hernnbergerstr . 19 — Fernspr . 80 — entgegengenommen.

Calw, den 5 . März 1920 . Verwalter Proß.

» ltensteig-Stadt.

Nolftandsware für
Minderbemittelte.

Vom Kommunalverband sind3V granbranne Herren¬
anzüge angebotcn . Dieselben können sofort bei der Be-
zirksversorgungsstelleNagold gegen Bezahlung von 237 Mk.
in Empfang genommen werden.

Berechtigungsscheins hiezu werden vom Stadtschultheißen-
amt ausgestellt.

Den 6 . März 1930.
Strrdlschultheitzenaml.

Gemeinde Horaderg.
Am Freitag , de » 12 . März , mittags 1 Uhr kommt

nachstehend verzeichnetes

Stammholz
auf dem Rathaus im öffentlichen Aufftreich zum Verkauf:

Forchen
Langholz mit Festm. 6 ! ,94 I . , 146,50 II . , 177,20 lll .,

71,30 IV . , 36,96 V. Klaffe.
rägholz mit Festm . 9,16 I . . 7,12 II . . 1,70 III . Klaffe.

Tannen
Langholz mit Festm. 4,55 I ., 33,50 II . , 34,60 III .,

44,54 IV . , 36,47 V . Klaffe.
Tägholz mit Festm. 342 I . , 453 II . , 0,48 II ! . Klaffe.

Liebhaber werden eingeladen.
Den 5 . März 1930.

Temeinderat.

Grömbach.

Bau - Akkord.
Die bei Erbauung eines neuen Doppelwoh « - « nd

Oekonomiegedäudes für Christian Kübler, Maurer¬
meisters in Grömbach vorkommenden

Mm - ü«d Flaschner - Weite»
sollen im Submissionswege vergeben werden.

Lusttragende Unternehmer wollen ihre Offerte mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bis

spätestens Montag, 8. März, nachm . 3 Uhr
bei dem Unterzeichn «! «» einreichen , woselbst Pläne zur Ein¬
sicht aufliegen.

Chr . Kübler , Maurermeister.

CöMlLmenhM -.Bezirks
werden zu einerwichtigen Besprechung

wegen der gegenwärtigen teuren Lage auf Montag , 8.
März , nachm. 4 Uhr im » Sternen * in Nagold
dringend eingeladen.

Vollzähliges Erscheinen unbedingt erforderlich.
Einige Farrenhalter.

in allen Größen , starke Ware,
empfiehlt

Heinrich Müller
Flaschners», Bahnhofstraße
gegenüber den 3 Königen.

P Hoto - Atelier

HMender Nagold
Telephon 79.

Wieder aus der Gefangen¬
schaft heimgekehrt , halte ich
mich meiner werten Kund¬
schaft für künstlerische Auf¬
nahmen in geschmackvoller
solider Ausführung bei reeller
Berechnung(keine Luxuspreise)
bestens empfohlen und bitte
um geschätzten Besuch . Auf
Wunsch komme auch nach
dorten .Atelier für Aufnahmen
täglich von 9— 5 Uhr geöffnet.

Vergrößerungen in
schwarz uno farbig nach jeder
grien Photographie in künst¬
lerischer Ausarbeitung und
vollster Aehnlichkeit von mir
selbst gefertigt unter billigster
Berechnung. Musterbilder
zur Ansicht auf Lager.

Warne besonders meine
werte Kundschaft vor Reise -
Photographen, die um teures
Geld wertlose , unähnliche
Bilder liefern.

Gefunden
wurde ein Portemonnaie
mit Inhalt.

Näheres zu erfragen in der
Red . ds . Bl.

Rotselde«.
Einen sehr guten, aufge¬

machten

Leiterwagen
mit ea . 80 Ztr . Tragkraft,
sowie ein 18 Mtr . langes,
starkes

Krahnenseil
s . gt dem Verkauf aus.

Näheres im Gasthaus
z. Krone (Telefon-Amt .)

Verkaufe am Mittwoch,
den 10 . März , nachm . 2 Uhr
einen Wurf 4 Wochen alte,
schöne, ans Fressen gewöhnte

Anwatt Haag
Nonnenmiß b . Wildbad.

Glanz-Papier
empfiehlt die

W. RitttkKr Bschh.

WW .
f : : LS»« RWlt t
! Sonntag , V. März!
3 nachm , von 3 Uhr ab -

^ großes humoristisches

j Künstler-
! Konzert
^

wozu höflichst einladet!

^
Sie Direktion. ^

Altensteig'
Suche im Auftrag ei«

fleißiges

Mädchen
auf 1 . April . Näheres bei

Chr . Lud«.
Altensteig.

Einen zuverlässigen

Psttde-KuO
sowie einenen

Schuppen-
Arbeiter

sucht für sofort oder in 14
Tagen

Mettes . HttU«.
Suche auf 1 . April ei»

zuverlässiges

Midßeo
das womöglich schon gedient
hat , für Küche und Haushalt
in gute Familie.

Angebote an
Sra « L. Helber

Pforzheim
Westl. Karl - Friedlichste. 93

Knecht-
Gesuch.

Einen soliden zuverlässige»
in echt sucht

i . Myer z. .Klone-
Nagold.

Suche zum baldigen Ein¬
tritt einen ersten

Haus-
Diener

der seitherige war 40 Jahre
im Hause

Pool Ln
Posthotel , Nagold.

If— fff
—

fff
—

fff
- si

' ltensieig.

schöne Auswahl solid gebauter

Kittcr - «vd
HM -Leiter-

Wage»
empfiehlt zu billigsten Preisen

C . W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.
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Slroclellu

Hänclei
Kock

Z f» 6iktlird68 ItoLLsrt Z
^ am ZonutaA , äsn 7 . !Mr ? ^
— nackmittaZs 3 Otrr in 6er 81a6t - Lircds «
— ^ usküarsnUs : krau Osterta^ lOesanZ ) , —
^ Herr Hölrile (Violine) , Herr Reuckt ^
— (OrZel ) un6 ein ZemisckterLkor. —

^ L-eilnnA : Herr k e u ck 1 . ^
— kroKrsmm:

1 - Orgel : ? rLluäium (a moil)
— 2 . Sologesang:

„Wenn 6ir mein kieken" -
— Z. Viliosolo : Suite
— ltlllemanäe unci Sarabande) .
^ 4. Okor : „kürckte dick nickt " . - ^
— 5. Orgel : klebet . Vittrick
^ 6. Sologesang : ^
— „kr weidet seine llercie " . Uündei »»—
^ 7 . VloUnsolo ; s) -Vria . lenaxlis —
LL d) Triette . Sack —
^ 8. Odor : ^
—-» „Ob suck keine Sonne sinket" kmk —
— 9. Sologesang : LL
— .Mein gläubiges llerre " . . - 6sck —

lO. Violinsolo : Lourrse . 6ack ^
^ 11 . Odor : .Meide Herr" . Kock ^
— 12. Orgel : kostlukiuin ^

(über einen sckvveciisckenOkoral) 1-indman. E»

^ Oer Reinertrag ist kür kiesige Krieger- ^
— vsisen bestimmt . ^
— Liatrittspreis : 1 klarst . Eingang: ^
^ Westseite . ^
^ k^L ! 6eim Konzert verüen keine Ke- «
— sonüeren Programme abgegeben . —

^ iim»»»»»» i»» i »»» l ! ll»»»»» i»»W^

HmshaMWWm
der verschiedensten Art empfiehlt

Lareaz La; st. . Mensteig.
IIöIIer'!eIleüeMlell8eIlllIeVIierilüLrkr . II.
Vervsltnllgs-, Verkedrs- u . ttsncleissckuie, suck lür bISdckv« .

GkumIPtklümIli»
am Sormtag , 7 . ds Mts , nachmittags 2 Uhr

im Wasthof zum „ Waldhorn " Gbh -rnfeu.

Der Ausschuß wird für ft,2 Uhr eiazeladea.

Tagesordnung:
1 . Kaffenbericht und Einzug d .' r Beiiräge.
2 . Wahlen.
3 . Bericht über Generalversammlung in Horb u . sonstiges.

Hiezu ladet höflich ein
Obermstr . Theurer.

Tmmmii
Wut Heil!

Heute Samstag Abend
8 Uhr

MW-

VersWwlnU
im Lokal.

Vollzähliges Erscheinen er¬
wartet der Vorstand.

Wasserglas
zum Giereiumacheu

sowie

Kernseife
empfiehlt

-I- Telefon 4t. 4
Altensteig.

Mrmckd
offen und in 25 Pfund- Ei¬
mern empfiehlt

Sk. Mg.

Alteusteig.

Garten - und Selb - Geräte
Dunggabeln
Dunghaken
Holzrechen

Rechen
mit Blechztnke»

stählerne
Gartenrechen

Schaufeln
Spaten

Kreuzpickel
Hauen

mit uud ohne Stiel
Reuchauen

Gartenhäule
Baumkratzer
Baumscheren
Baumsägen

Iaucheschöpfer
Iaucheverteiler

Holzgabeln

empfiehlt zu billigst gestellten Preisen

Aarl Henßlsr senior
:- Eisenwarenhandlung ——

Alteusteig.
Heute Abend

NosWMel
bei

Ml Lsz z . M.
Altrnürig.

Schwarze « . fmbige

Anzug-Stoffe
Kostümstoffe
Wolldecken

Schilling
Corsetten

Chr . Krsutz

kauft fortwährend und zahlt
höchste Preise

W. Deeri.
Lv —SS Zeutcrer

He
verkauft am Dienstag Mittag
2 Uhr

Karl Völker
Gbhause « .

Sptelderg.
Ein

mit Gummibereifung verkauft
Wilh. Drob.

Zeder Hnsten
ist ein gefährl. Vorbote f. Inst..
Gr ppe , Lungenentzüvdg Drum
Vo sicht bei,6t vwgebcuat d. uns.
echt . Lsnitar-Srurt u. sturtentee
T>-usendsach bewährt als Lebens¬
retter f. Jung u Ab da>f inkein.
Familie fehlen. S Pakete 6 Mt.
rsnitsrverlag lseiaelverg slis

Kirchliche Nachricht «».
GonLtag Oknli , den 7.

März. Ev . Gottesdienst
in der Kirche um ft' ,10
Uhr . Lieder : 175, 376
Darauf Kinderkirche ft,2
Uhr Christenlehre : Söhne

Donnerstag abds . 8 Uhr
BibelstundeimJugendheim

Wemeiusch. Jugendheim.
Sonntag abend 7ft2 Uhr Ver¬

sammlung.
Methodifteugemeiude.

Sonntag , de« 7 . März,
vorm . ftslO Uhr Predigt,
vorm. V,11 Uhr Sonntags¬
schule,nachm. 2UhrJugend-
bund, abends 8 Uhr Predigt

Mittwoch , de» 10 . März
abds . 8 Uhr Gebetsver -
sammlnng.

MMM

Mttfvrony.

s - Auzeigs.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und
Bekannten zur Nachricht , daß unsere liebeSchwester,
Schwägerin und Tante

Veronika Schaible
nach kurzer, schwerer Krankheit , im Aller von 48
Jahren ganz unerwartet schnell im Bezirkskranken¬
haus in Nagold gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten

die tMKlldeii HIiterM»»«.
Die Beerdigung findet Moniag Mittag 1

Uhr in Fünfbrsnn statt.

sahr
M

4»

Altensteig.

Geschäfts - Empfehlung.
Der Einwohnerschaft von hier und Umgebung zur

Kenntnis, daß ich die

Messerschmiede und Schleiferei
von meinem Vater, Josef Rothenbacher, käuf¬
lich erworben habe. Ich empfehle mich zur Aus -
führung aller einschlägigen Geschäfte u . bitte um bestes
Wohlwollen.
Fr. Roller, Messerschmied u . Hohlschleiser.

4 »4-4 "4 ,4 4 » 44 4 4 ' 4 ' 44 444 4 4 ' 4
4

Altenftei

«4-
-4-

-4
4

4
*4

4
4-

3 . - ad . RMeesmen

3 . NM . Rotklees«

S . LkWk ewig. Klees« » ^
Weiß-, Schweden-
«nd Hopfen - Klee

L Grassamenmischnnge«
KSlligsberger Saat - Wicken

4-
4-
4°
4-

4-
4-
4>
4-

in Lestra ke mfähigen Qualitäi»-n zu billigsten
Tagespreisen empfiehlt

Chr. Burghard junior.
I». Ps»I,«r

Steck - Zwiebeln
bei Obigem

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

44 *444444 *4444 *444 ^ 4444

chreinerei
oder Möbelfabrik

für laufende Aufträge aus eichene Kartei- und Büromöbei
von erstem Hause

WM' gesucht . EWA
Interessenten wollen sich melde .» unter T . U » 571

a» Rudolf Moste, Btattgart.

0eircIiliervoirL8,n6e2ussmweo-
setrunZ jsiirelüiie bevSdrt ; stei¬
gert Nie vreLlust il> dolioio
iülsLe , scklltrt vor OurrkkLll

Xiiocdelivelelle uml
virlct LukksIIenrl IcrSktiMllü sat
<ien xsnren Körperbsu scliv-Äcti-
liciier u . krummer Sckvelae.
2slilre!clie OsnlrsclireibeuxroLer

8ckve >ue -2ücl>tereiea.
Suleerol ist eckt nur in xroken xrvnsn «Lrtons mit obigem Süll ru

Allein - unci kostet pro pnket 3 .- «k. -
kLbrik-uion : Lrnst pkovtolc, wem. kNMWiM. btteüernsu MVN.I

>»«i : k . V . Outskiurst LltsnstsiA - l! ;d . S ; ir , r,ll
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